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Vorwort

Betriebe, die in Europa luftfahrttechnische Produkte herstellen, müssen behördlich 
genehmigt sein und die gesetzlichen Verordnungen der EU-Kommission einhalten. 
Zudem müssen Sie die ergänzenden Umsetzungsvorgaben der Europäischen Luftfahrt-
behörde EASA und weitere Vorgaben der nationalen Luftfahrtbehörden beachten. Dabei 
unterliegen diese Herstellungsbetriebe einer ständigen Aufsicht durch die nationalen 
Luftaufsichtsbehörden, die die Einhaltung der zahlreichen Anforderungen laufend über-
wachen. Gleiches gilt indirekt auch für deren Zulieferer, da diese unter dem Qualitäts- 
und Safety Management System der behördlich genehmigten Herstellungsbetriebe 
arbeiten müssen.

Ziel dieses Buchs ist es, mehr Licht in die gesetzlichen und behördlichen Vorgaben 
zur luftfahrttechnischen Herstellung nach EASA Part 21/G zu bringen. Dieses Buch soll 
dabei helfen, ein tiefgreifendes Verständnis für die Anforderungen an die Herstellung 
im europäischen Luftrecht zu schaffen. Der Leser soll die notwendigen Strukturen und 
Abläufe in Betrieben der luftfahrttechnischen Herstellung kennenlernen und verstehen. 
Das Bedürfnis dieses Buch zu schreiben, war umso größer, da EU-Parlament und EASA 
dieser Tage eine der größten Änderungen der vergangenen Jahre veröffentlicht haben.

Gesetzestexte sind nur selten leicht zu verstehen. Hinzu kommt, dass die 
Umsetzungshinweise in den AMC und im Guidance Material nur in englischer Sprache 
verfügbar sind und den Spaß am Lesen nicht eben verbessern. Dieses Buch soll den 
EASA Part 21/G für die Betroffenen zugänglicher machen, indem die Anforderungen in 
die Sprache des betrieblichen Alltags übersetzt wurden. Jeder einzelne Abschnitt des Part 
21/G wird dazu thematisiert und mit allen wesentlichen Neuerungen beschrieben. Der 
Einfachheit halber ist der Text soweit sinnvoll analog des Part 21/G gegliedert. Das neue 
Safety Management haben wird gesondert in Kap. 1 und 5 erklärt. Hierzu ergänzende 
Hinweise sind in den übrigen Kapiteln grau hinterlegt.

Den Fokus bildet das C-Rating, also die Bauteilherstellung. In diesem Buch wird 
zwar auch auf alle Anforderungen des A- und B-Ratings eingegangen, jedoch weniger 
detailliert, da die Anzahl der betroffenen Betriebe für diese beiden Ratings im deutsch-
sprachigen Raum gering ist. Auch die ELA-Besonderheiten für nicht-komplexe 



VI Vorwort

Luftfahrzeuge werden nur am Rande thematisiert. Dafür ist das Buch auch als Hilfe-
stellung für den DEMAR Teil 21/G geeignet.

Da gesetzliche Vorgaben betriebliche Realitäten oft nur allgemein und nicht aber 
bis ins Detail regeln können, müssen wir damit leben, dass es Interpretations- und 
Umsetzungsspielräume gibt. Dies führt aber auch dazu, dass die Wahrnehmung und 
Beurteilung eines Betriebsprüfers von den in diesem Buch gemachten Tipps und Hin-
weisen vereinzelt abweichen kann.

Wenn im Folgenden geeignete Umsetzungshinweise gegeben werden, so handelt es 
sich hier um Erfahrungswerte, aus den gesammelten Erfahrungen im betrieblichen All-
tag. Am Ende jedoch verbleibt die Verantwortung, die luftrechtlichen und behördlichen 
Vorgaben zu interpretieren, bei jedem selbst. Insoweit ist dieses Buch nur eine Additive, 
jedoch keine Alternative zu den Originaltexten. Das Buch bildet den Part 21/G bzw. die 
NPA zum SMS mit Stand Sommer 2022 ab.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Adrian Martins, der durch seine fundierte Kritik 
und unsere Diskussionen wesentlich zum Gelingen dieses Werks beigtragen hat. Ich 
wünsche viel Spaß und gute Impulse beim Lesen! Auf Ihr Feedback zu den Erfahrungen 
mit diesem Buchs freue ich mich feedback@aeroimpulse.de.

Hamburg  
im Herbst 2022

Prof. Dr. Martin Hinsch
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